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  - Aus der Geschäftswelt - 

 

Fortsetzung der 
„Feng-Shui-Meile" 

Neuenkirchener Reisebüro neu gestaltet 

Neuenkirchen ■ Der Neuenkir-
chener kann mittlerweile sein 
Aspirin und Nasenspray in ei-
ner nach dem Feng-Shui-Prin-
zip ausgerichteten Apotheke 
bekommen, oder ein ge-
schmackvolles Geschenk in 
einem harmonisierten Ge-
schäft erwerben. Seit neues-
tem kann er auch Reisen bu-
chen, ohne auf diese fernöstli-
che Lehre verzichten zu müs-
sen. 

Das Neuenkirchener Reise-
büro bildet nämlich seit Mon-
tag, das neue Glied in der Ket-
te der „Feng-Shui-Meile". 
Ebenso wie schon die Rosen-
apotheke und das Geschäft 
„Anna Mona", ist nun auch 
das Reisebüro von Holger Sie-
mon nach den Vorgaben des 
Feng Shui umgebaut worden. 

„Ich habe die Veränderung 
in bei Anna Mona und in der 
Apotheke gesehen und war 
begeistert", berichtet Holger 
Siemon. Anfängliche Skepsis 
war nach dem Umbau sofort 

verschwunden. „Man fühlt 
sich einfach wohl in diesem 
Raum und geht viel gelasse-
ner an die Arbeit!" 

Zusammen mit der Innen-
architektin Tanja Klang gestal-
tete Unternehmens- und Feng-
Shui-Beraterin Sabine Burzler 
das Reisebüro komplett um. 
„Vorher waren hier zu viele 
krasse Farben und Töne. Das 
erzeugte Unruhe. Der Raum 
musste abgemildert werden", 
erklärt Burzler. 

Nun laden Pastelltöne, gro-
ße Bilder und ein Zimmer-
brunnen zur ruhigen und ge-
mütlichen Reiseplanung ein. 
„Der Chef braucht immer ei-
nen Berg im Rücken. Der gibt 
Sicherheit und Gelassenheit, 
aber auch Unterstützung", 
sagt Burzler und weist auf das 
Bild hinter Holger Siemon. 

„Feng Shui ist kein Hexen-
werk!", betont die Fachfrau. 
„Die Asiaten wenden es 
schließlich schon seit Jahrtau-
senden an." »ype 

 
Innenarchitektin Tanja Klang mit Baby Jona, Feng-Shui-Beraterin 
Sabine Burzler und Holger Siemon (v.l .)  fühlen sich wohl im neu 
eingerichteten Reisebüro. Foto: Petrausch 

 

 


